
Allgemeine Geschäftsbedingungen der Fa. Kronthaler GmbH & Co. KG, gültig ab 01.10.2020 
 

für den Verkauf von Sand, Kies und Splitt 
 
1. Geltung 
1.1 Die folgenden Bedingungen sind Inhalt aller nach dem 

01.01.2002 vereinbarten Verkäufe von ungebrochenem 
und/oder gebrochenem Sand und Kies (im folgenden 
„Ware“). Dies gilt auch dann, wenn wir uns bei späteren Ver-
trägen nicht ausdrücklich auf sie berufen, es sei denn, der 
Käufer ist Verbraucher im Sinne von § 13 BGB. Allgemeine 
Einkaufsbedingungen des Käufers gelten uns gegenüber 
nicht.  

1.2 Soweit einzelne Regelungen ausschließlich für Unternehmer 
im Sinne des § 14 BGB gelten, sind sie kursiv gedruckt. 

2. Angebot 
Unsere Angebote sind unverbindlich, falls nicht etwas ande-
res vereinbart worden oder die Lieferung erfolgt ist. Für die 
richtige Auswahl der Kies- und Sandsorte und –menge ist al-
lein der Käufer verantwortlich. 

3. Lieferung und Abnahme 
3.1 Die Auslieferung erfolgt bei Abholung im Werk, ansonsten an 

der vereinbarten Stelle; wird diese auf Wunsch des Käufers 
nachträglich geändert, so trägt dieser alle dadurch entste-
henden Kosten. 

3.2 Nichteinhaltung vereinbarter Leistungszeiten (Lieferfristen 
und –termine) berechtigt den Käufer unter den gesetzlichen 
Voraussetzungen zum Rücktritt vom Vertrag, wenn wir die 
Nichteinhaltung zu vertreten haben. Soweit von uns nicht zu 
vertretende Umstände uns die Ausführung übernommener 
Aufträge erschweren oder verzögern, sind wir berechtigt, 
die Lieferung/Restlieferung um die Dauer der Behinderung 
hinauszuschieben; soweit uns gleiche Umstände die Liefe-
rung/Restlieferung unmöglich machen, sind wir berechtigt, 
vom Vertrag ganz oder teilweise zurückzutreten. Nicht zu 
vertreten haben wir z.B. behördliche Eingriffe, unvorherseh-
bare Betriebsstörungen, Streik, Aussperrung, durch politische 
oder wirtschaftliche Verhältnisse bedingte Arbeitsstörungen, 
unvermeidbaren Mangel an notwendigen Roh- oder Be-
triebsstoffen, Transportverzögerungen durch Verkehrsstörun-
gen oder sonstige unabwendbare Ereignisse, die bei uns, 
unseren Vorlieferern oder in fremden Betrieben eintreten, 
von denen die Aufrechterhaltung unseres Betriebes abhän-
gig ist. Wir werden bei auftretenden Liefererschwernissen/-
verzögerungen den Käufer unverzüglich informieren. 

3.3 Für die Folgen unrichtiger und/oder unvollständiger Anga-
ben bei Abruf haftet der Käufer. Bei Lieferung an die verein-
barte Stelle muss das Kies- und Sandfahrzeug diese ohne 
Gefahr erreichen und wieder verlassen können. Dies setzt ei-
nen ausreichend befestigten, mit schweren Lastwagen un-
behindert befahrbaren Anfuhrweg voraus. Ist diese Voraus-
setzung nicht gegeben, so haftet der Käufer für alle daraus 
entstehenden Schäden, es sei denn, der Käufer hat das 
Nichtvorliegen dieser Voraussetzung nicht zu vertreten; Un-
ternehmer haften ohne Rücksicht auf ein Vertretenmüssen. 
Das Entladen muss unverzüglich und ohne Gefahr für das 
Fahrzeug erfolgen können. – Ist der Käufer Unternehmer, so 
gelten die den Lieferschein unterzeichnenden Personen uns 
gegenüber als zur Abnahme der Ware und zur Bestätigung 
des Empfangs bevollmächtigt, sowie unser Sortenverzeich-
nis durch Unterzeichnung des Lieferscheins als anerkannt, es 
sei denn, wir durften aufgrund konkreter Umstände nicht von 
einer Empfangsberechtigung der unterzeichnenden Perso-
nen ausgehen. 

3.4 Bei verweigerter, verspäteter, verzögerter oder sonst sach-
widriger Abnahme hat uns der Käufer unbeschadet seiner 
Verpflichtung zur Zahlung des Kaufpreises zu entschädigen, 
es sei denn, er hat die Verweigerung, Verspätung, Verzöge-
rung oder sonstige Sachwidrigkeit der Abnahme nicht zu 
vertreten; Unternehmer haften im Falle der Abholung im 
Werk ohne Rücksicht auf ein Vertretenmüssen. Mehrere Käu-
fer haften als Gesamtschuldner für ordnungsgemäße Ab-
nahme der Ware und Bezahlung des Kaufpreises. Wir leisten 
an jeden von ihnen mit Wirkung für und gegen alle.  

4. Gefahrübergang 
4.1 Wird die Ware auf Wunsch des Käufers an einen anderen 

Ort als den Erfüllungsort versandt und ist der Käufer Unter-
nehmer, so geht die Gefahr des zufälligen Untergangs und 
der zufälligen Verschlechterung der Ware unabhängig da-
von, ob die Versendung vom Erfüllungsort aus erfolgt und 
wer die Frachtkosten trägt, bei Transport mittels fremder wie 
unserer eigenen Fahrzeuge in dem Zeitpunkt auf den Käufer 
über, in welchem die Ware an den Versandbeauftragten 
ausgeliefert ist, spätestens jedoch mit Verlassen des Werkes. 

4.2 Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Ver-
schlechterung der Ware geht bei Abholung im Werk in dem 
Zeitpunkt auf den Käufer über, in welchem das Fahrzeug das 

Werksgelände verlässt. Bei Lieferung nach außerhalb des 
Werkes geht diese Gefahr auf den Käufer über, sobald das 
Fahrzeug an der Anlieferstelle eingetroffen ist, spätestens je-
doch, sobald es die öffentliche Straße verlässt, um zur ver-
einbarten Anlieferstelle zu fahren. 

5. Mängelansprüche 
5.1 Die Haftung für Mängel entfällt gegenüber Unternehmern, 

wenn der Käufer oder die nach Ziff. 3.3 zur Abnahme als be-
vollmächtigt geltende Person unsere Ware mit Sand und 
Kies anderer Lieferanten oder mit anderen Baustoffen ver-
mengt oder verändert oder vermengen oder verändern 
lässt, es sei denn, der Käufer weist nach, dass die Vermen-
gung oder Veränderung den Mangel nicht herbeigeführt 
hat. 

5.2 Offensichtliche Mängel gleich welcher Art sind von Unter-
nehmern unverzüglich bei Abnahme der Ware zu rügen. In 
diesem Fall hat der Käufer die Ware zwecks Nachprüfung 
durch uns unangetastet zu lassen. Nicht offensichtliche 
Mängel gleich welcher Art sind von Unternehmern unver-
züglich nach deren Entdeckung, spätestens jedoch vor Ab-
lauf eines Jahres ab Ablieferung, zu rügen; dies gilt nicht für 
Mängel, für die § 438 Abs. 1 Nr. 2 b BGB gilt. Mündliche oder 
fernmündliche Rügen bedürfen der schriftlichen Bestäti-
gung. Bei nicht form- und/oder fristgerechter Rüge gilt die 
Ware als genehmigt. 

5.3 Proben gelten nur dann als Beweismittel, wenn sie in Gegen-
wart eines von uns dazu besonders Beauftragten vorschrifts-
mäßig entnommen und behandelt worden sind. Wir werden 
unverzüglich nach einem entsprechenden Verlangen des 
Käufers einen solchen Beauftragten zur Probenahme ent-
senden. 

5.4 Wegen eines Mangels kann der Käufer zunächst Nacherfül-
lung verlangen. Ist der Käufer Unternehmer, leisten wir Nach-
erfüllung nur in Form der Lieferung einer mangelfreien Sa-
che. Ein Fehlschlagen der Nacherfüllung berechtigt den 
Käufer nach seiner Wahl zur Minderung oder zum Rücktritt 
vom Vertrag. Für Schadensersatzansprüche gelten die Best-
immungen unter Ziff. 6. 

5.5 Mängelansprüche eines Unternehmers verjähren ein Jahr 
nach Ablieferung der Ware; dies gilt nicht für Mängelansprü-
che gemäß § 438 Abs. 1 Nr. 2 b BGB. Auf Schadensersatz 
gerichtete Mängelansprüche außer denjenigen nach § 438 
Abs. 1 Nr. 2 b BGB verjähren ein Jahr ab Ablieferung, es sei 
denn, dass der Schaden auf vorsätzlicher oder grob fahrläs-
siger Pflichtverletzung von uns, eines gesetzlichen Vertreters 
oder Erfüllungsgehilfen von uns beruht, dass der Schaden in 
der Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit liegt, 
oder dass wir den Mangel arglistig verschwiegen haben. 

6. Schadensersatzansprüche 
Schadensersatzansprüche des Käufers, insbesondere we-
gen Verletzung einer Vertragspflicht, aus Verschulden an-
lässlich von Vertragsverhandlungen und aus außervertragli-
cher Haftung, sind ausgeschlossen, soweit der Schaden 
nicht auf vorsätzlicher oder grob fahrlässiger Pflichtverlet-
zung von uns, eines gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungs-
gehilfen von uns beruht oder nicht durch die Verletzung ei-
ner für die Vertragsdurchführung wesentlichen Verpflich-
tung oder nicht durch einen von uns arglistig verschwiege-
nen Mangel verursacht ist oder nicht in der Verletzung von 
Leben, Körper oder Gesundheit liegt. Bei Verletzung einer für 
die Vertragsdurchführung wesentlichen Verpflichtung haf-
ten wir nicht für bei Vertragsabschluss nicht vorhersehbare 
Schäden. Eine Haftung gemäß dem Produkthaftungsgesetz 
bleibt hiervon unberührt. 

7. Sicherungsrechte 
7.1 Die gelieferte Ware bleibt bis zur vollständigen Erfüllung un-

serer Kaufpreisforderungen samt aller diesbezüglichen Ne-
benforderungen (z.B. Wechselkosten, Zinsen) unser Eigen-
tum. Ist der Käufer Unternehmer, bleibt die gelieferte Ware 
bis zur vollständigen Erfüllung sämtlicher Forderungen, die 
wir gegen den Käufer haben, unser Eigentum. Der Käufer 
darf unsere Ware weder verpfänden noch sicherungsüber-
eignen. Doch darf er sie im gewöhnlichen Geschäftsverkehr 
weiterverkaufen oder verarbeiten, es sei denn, er hätte den 
Anspruch gegen einen Vertragspartner bereits im Voraus ei-
nem Dritten wirksam abgetreten oder mit dem Vertrags-
partner ein Abtretungsverbot vereinbart. 

7.2 Eine etwaige Verarbeitung unserer Ware durch den Käufer 
zu einer neuen beweglichen Sache erfolgt in unserem Auf-
trag mit Wirkung für uns, ohne dass uns daraus Verbindlich-
keiten erwachsen. Wir räumen dem Käufer schon jetzt an 
der neuen Sache Miteigentum im Verhältnis des Wertes der 
neuen Sache zum Werte unserer Ware (7.9) ein. Für den Fall, 



dass der Käufer durch Verbindung, Vermengung oder Ver-
mischung unserer Ware mit anderen beweglichen Sachen 
zu einer einheitlichen neuen Sache an dieser Allein- oder 
Miteigentum erwirbt, überträgt er uns zur Sicherung der Erfül-
lung der in 7.1 Satz 2 aufgezählten Forderungen schon jetzt 
dieses Eigentumsrecht im Verhältnis des Wertes unserer 
Ware (7.9) zum Wert der anderen Sachen. Unser Miteigen-
tum besteht bis zur vollständigen Erfüllung unserer Forderun-
gen gem. 7.1 Satz 2 fort. 

7.3 Der Käufer tritt uns zur Sicherung der Erfüllung unserer Forde-
rungen nach 7.1 Satz 2 schon jetzt alle auch künftig entste-
henden Forderungen aus einem Weiterverkauf unserer 
Ware mit allen Nebenrechten in Höhe des Wertes unserer 
Ware (7.9) mit Rang vor dem restlichen Teil seiner Forderun-
gen ab. 

7.4 Für den Fall, dass der Käufer unsere Ware zusammen mit an-
deren uns nicht gehörenden Waren oder aus unserer Ware 
hergestellte neue Sachen verkauft oder unsere Ware mit ei-
nem fremden Grundstück oder einer fremden beweglichen 
Sache verbindet, vermengt oder vermischt und er dafür 
eine Forderung erwirbt, die auch seine übrigen Leistungen 
deckt, tritt er uns schon jetzt zur Sicherung der Erfüllung un-
serer Forderungen gem. 7.1 Satz 2 diese Forderung mit allen 
Nebenrechten in Höhe des Wertes unserer Ware (7.9) mit 
Rang vor dem restlichen Teil seiner Forderung ab. Gleiches 
gilt in gleichem Umfang für seine etwaigen Rechte auf Ein-
räumung von Sicherheiten gem. §§ 648, 648 a BGB aufgrund 
der Verarbeitung unserer Ware wegen und in Höhe unserer 
gesamten offen stehenden Forderungen. Wir nehmen die 
Abtretungserklärungen des Käufers hiermit an. Auf unser 
Verlangen hat uns der Käufer diese Forderungen im Einzel-
nen nachzuweisen und Nacherwerbern die erfolgte Abtre-
tung bekannt zu geben mit der Aufforderung, bis zur Höhe 
der Ansprüche nach 7.1 Satz 2 an uns zu zahlen. Wir sind be-
rechtigt, auch selbst die Nacherwerber von der Abtretung 
zu benachrichtigen und die Forderung einzuziehen. Wir wer-
den indes von den Befugnissen gemäß den Sätzen 4 und 5 
dieses Absatzes keinen Gebrauch machen und die Forde-
rungen nicht einziehen, solange der Käufer seinen Zahlungs-
verpflichtungen ordnungsgemäß nachkommt. 

7.5 Für den Fall, dass der Käufer an uns abgetretene Forde-
rungsteile einzieht, tritt er uns bereits jetzt seine jeweilige Rest-
forderung in Höhe dieser Forderungsteile vorrangig an ei-
nem etwa verbleibenden weiteren Restbetrag ab. Unser An-
spruch auf Herausgabe der eingezogenen Beträge bleibt 
unberührt. 

7.6 Der Käufer kann seine Forderungen gegen Nacherwerber in 
Höhe des Wertes unserer Ware (7.9) weder an Dritte abtre-
ten noch verpfänden noch mit Nacherwerbern ein Abtre-
tungsverbot vereinbaren. 

7.7 Der Käufer hat alle Sachen, welche in unserem Eigentum  
oder Miteigentum stehen, mit kaufmännischer Sorgfalt un-
entgeltlich zu verwahren. Der Käufer hat uns von einer Pfän-
dung oder jeder anderen Beeinträchtigung unserer Rechte 
durch Dritte unverzüglich zu benachrichtigen. Er hat uns alle 

für eine Intervention notwendigen Unterlagen zu übergeben 
und uns zur Last fallenden Interventionskosten, soweit sie 
nicht von Dritten eingezogen werden können, zu tragen. 

7.8 Bei laufender Rechnung gelten unsere Sicherungen als Si-
cherung der Erfüllung unserer Saldoforderung. 

7.9 Der „Wert unserer Ware“ im Sinne dieser Ziff. 7 entspricht 
dem Gesamtbetrag der in unseren Rechnungen ausgewie-
senen Kaufpreise zuzüglich 10 %. 

7.10 Auf Verlangen des Käufers werden wir die uns zu-
stehenden Sicherungen insoweit freigeben, als deren Wert 
unsere Forderungen um 10 % übersteigt. 

8. Zahlungsbedingungen 
8.1 Unsere Rechnungen sind zahlbar innerhalb von 14 Tagen ab 

Rechnungsdatum rein netto oder bei Bankeinzug mit 2 % 
Skonto. 

8.2 Kommt der Käufer mit seinen Zahlungen in Verzug, berech-
nen wir Verzugszinsen in Höhe von 5 % über dem jeweiligen 
Basiszinssatz. Die Geltendmachung weiteren Schadens wird 
hierdurch nicht ausgeschlossen. Bei Zahlungsverzug des 
Käufers werden sämtliche offenen Forderungen, auch noch 
nicht fällig gewordene oder von uns gestundete, ohne je-
den Abzug sofort zahlbar. 

8.3 Unsere sämtlichen Forderungen werden ebenfalls sofort fäl-
lig bei Zahlungseinstellung, Eröffnung des Vergleichshilfe-  
oder  Konkursverfahrens des Käufers. Hier verfallen dann alle 
etwa eingeräumten Rabatte, zu zahlen ist der dem Käufer 
berechnete Bruttopreis. 

8.4 Wechsel und Schecks werden nur nach Maßgabe besonde-
rer vorheriger Vereinbarung entgegengenommen. 

8.5 Aufrechnung durch den Käufer mit Gegenansprüchen, 
gleich welcher Art, ist ausgeschlossen, es sei denn, dass der 
zur Aufrechnung gestellte Gegenanspruch von uns aner-
kannt, rechtskräftig festgestellt, unbestritten oder entschei-
dungsreif ist. 

9. Baustoffüberwachung 
 Den Beauftragten des Fremdüberwachers, der Bauauf-

sichtsbehörde oder der Straßenbaubehörde ist das Recht 
vorbehalten, während der Betriebsstunden jederzeit und un-
angemeldet die belieferte Baustelle zu betreten und Proben 
aus der Ware zu entnehmen. 

10. Erfüllungsort und Gerichtsstand 
Ist unser Vertragspartner Unternehmer, so ist Erfüllungsort für 
die Lieferung unser Lieferwerk. Erfüllungsort für die Zahlung ist 
der Sitz unserer Verkaufsgesellschaft, falls wir uns einer sol-
chen bedienen, anderenfalls der Sitz unserer Hauptverwal-
tung. 

 Gerichtsstand für alle aus dem Vertragsverhältnis sowie über 
sein Entstehen und seine Wirksamkeit entspringen Rechts-
streitigkeiten (auch für Wechsel- und Scheckklagen) mit 
Kaufleuten ist der Sitz unserer Verwaltung, nach unserer 
Wahl auch der Sitz unseres Lieferwerkes oder unserer Ver-
kaufsgesellschaft. 

 



Allgemeine Geschäftsbedingungen der Fa. Kronthaler GmbH & Co. KG, gültig ab 01.10.2020 
 

für die Annahme von Material zur Verfüllung von Sand- und Kiesgruben 
 

1 Geltung 
1.1 Im geschäftlichen Verkehr mit Unternehmen (§ 14 BGB) und Ver-

brauchern (§ 13 BGB) liegen allen Vereinbarungen und Angebo-
ten über die Annahme von Material zur Verfüllung von Sand- und 
Kiesgruben (im folgenden „Verfüllmaterial“) die nachfolgenden 
„Allgemeinen Geschäftsbedingungen“ zugrunde; sie gelten nur für 
Schuldverhältnisse, die nach dem 01.01.2002 entstanden sind. Der 
Geltung von etwaigen abweichenden allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen des Anlieferers wird hiermit widersprochen. 

1.1 Soweit einzelne Regelungen ausschließlich gegenüber Unterneh-
mern gelten, sind sie kursiv gedruckt. 

2 Anlieferung und Annahme 
2.1 Die Anlieferung des Verfüllmaterials erfolgt durch den Anlieferer an 

der Grube, es sei denn, es ist vertraglich eine Abholung des Verfüll-
materials durch uns an anderer Stelle vereinbart. 

2.2 Soweit von uns nicht zu vertretende Umstände uns die Ausführung 
übernommener Annahmeverpflichtungen erschweren oder verzö-
gern, sind wir berechtigt, die Annahme um die Dauer der Behinde-
rung hinauszuschieben. Ist unsere Leistung infolge dieser Umstände 
dauernd unmöglich geworden, sind wir berechtigt, vom Vertrag 
ganz oder teilweise zurückzutreten. Nicht zu vertreten haben wir 
z.B. behördliche Eingriffe, unvorhersehbare Betriebsstörungen, 
Streik, Aussperrung, durch politische oder wirtschaftliche Verhält-
nisse bedingte Arbeitsstörungen, unvermeidbaren Mangel an Be-
triebsstoffen, Transportverzögerungen durch Verkehrsstörungen, 
außergewöhnliche Witterungsverhältnisse und unabwendbare Er-
eignisse, die bei uns oder in fremden Betrieben eintreten, von de-
nen die Aufrechterhaltung unseres Betriebes abhängig ist. 

2.3 Für die Folgen unrichtiger und/oder unvollständiger Angaben haf-
tet der Anlieferer. 

2.4 Bei Anlieferung des Verfüllmaterials durch den Anlieferer an der 
Grube erfolgt bei Nichteinhaltung der Weisungen unseres Perso-
nals das Befahren des Grubengeländes und das Abkippen des 
Verfüllmaterials auf eigene Gefahr des Anlieferers. Wir überneh-
men in diesem Fall keine Haftung für den ordnungsgemäßen Zu-
stand der Grubenstraße oder für die Beschaffenheit des Gruben-
geländes, insbesondere im Abkippbereich, und leisten keinen Er-
satz für Schäden, welche während des Befahrens des Grubenge-
ländes oder während des Abkippens des Verfüllmaterials am Fahr-
zeug des Anlieferers und/oder an den im Fahrzeug mitgeführten 
Sachen entstehen, es sei denn, der Schaden beruht auf Vorsatz 
oder grober Fahrlässigkeit von uns, unserer gesetzlichen Vertreter 
oder unserer Erfüllungsgehilfen. Satz 2 gilt nicht, wenn der Schaden 
in der Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit liegt. Soweit 
wir nicht gegenüber dem Anlieferer haften, ist der Anlieferer ver-
pflichtet, uns von etwaigen Ersatzansprüchen Dritter, insbesondere 
der Insassen des Fahrzeugs, freizustellen. 

2.5 Zur Verwendung kommen ausschließlich die von uns erstellten 
Übernahmescheine. Der Anlieferer ist verpflichtet, vor dem Entla-
den den ausgefüllten Übernahmeschein sowie – außer, wenn das 
Verfüllmaterial von uns abgeholt wird – die Aufzeichnungen in un-
serem Kippentagebuch betreffend die Anlieferung, Herkunft sowie 
Art und Menge des Verfüllmaterials zu unterzeichnen. Ist der Anlie-
ferer Unternehmer, so gilt/gelten die unterzeichnende(n) Per-
son(en) uns gegenüber als zur Anlieferung des Verfüllmaterials be-
vollmächtigt. 

3 Verfüllmaterial und dessen Prüfung 
3.1 Die zur Verfüllung vorgesehenen Materialien richten sich nach den 

Genehmigungsbescheiden und sind vom Anlieferer von uns zu er-
fragen. 

3.2 Bestimmungen für die Anlieferung von Material zur Verfüllung 
3.2.1 Das Verfüllmaterial muss schadstofffrei und hinsichtlich seiner 

Herkunft unbedenklich sein. Verfüllmaterial einer bestimmten Her-
kunft, das über einen längeren Zeitraum wiederholt abgelagert 
werden soll, muss auch nach der Feststellung der grundsätzlichen 
Eignung gemäß Erstuntersuchung vom Anlieferer regelmäßig auf 
die jeweils relevanten Parameter nachuntersucht werden. 

3.2.2 Unser Betriebspersonal ist berechtigt, bei Anlieferung des Ver-
füllmaterials im Eingangsbereich des Grubengeländes eine erste 
eingehende Sicht- und Geruchskontrolle des Verfüllmaterials sowie 
eine Kontrolle der Begleitpapiere durchzuführen und bei augen-
scheinlicher Ungeeignetheit des Verfüllmaterials dieses zurückzu-
weisen. Bestehen Zweifel hinsichtlich der Unbedenklichkeit des Ver-
füllmaterials, z.B. aufgrund früherer Inanspruchnahme oder geoge-
ner Vorbelastung, so hat der Anlieferer auf seine Kosten durch ein 
unabhängiges Untersuchungslabor die Unbedenklichkeit des Ver-
füllmaterials nachzuweisen. Das vorgenannte Untersuchungslabor 
muss über eine ausreichende praktische Erfahrung verfügen und 
die Anforderungen der analytischen Qualitätssicherung (AQS), 
entsprechend den Rahmenempfehlungen der Länderarbeitsge-
meinschaft Wasser (LAWA), erfüllen. 

3.2.3 Das Betreten und Befahren des Grubengeländes und das 
Abkippen von Verfüllmaterial ist nur mit vorheriger Zustimmung un-
seres Personals gestattet. Dessen Weisungen ist unbedingt Folge zu 
leisten. Insbesondere ist das eigenmächtige Einkippen von ange-
liefertem Verfüllmaterial in die Grube strengstens untersagt. Das 
Verfüllmaterial darf vom Anlieferer nicht ohne Kontrolle unseres 
Personals abgekippt werden. Es ist zunächst nach Anweisung vor 
der Schüttkante abzuladen. Unserem Personal ist eine weitere ein-
gehende Sicht- und Geruchskontrolle des Verfüllmaterials zu er-
möglichen. Wir sind berechtigt, Proben aus dem angelieferten Ver-
füllmaterial zu entnehmen. Bestehen Zweifel an der Unbedenklich-
keit des Verfüllmaterials, so sind wir berechtigt, dieses zurückzuwei-
sen. 

3.2.4 Bei Zweifeln an der Unbedenklichkeit des Verfüllmaterials ist 
dieses nach unserer Anweisung an einer besonderen Stelle unserer 
Grube abzukippen oder vom Anlieferer auf dessen Kosten abzu-
transportieren.  

4 Mängel- und Schadenersatzansprüche  
4.1 Der Anlieferer haftet dafür, dass das Verfüllmaterial die in Ziffn. 3.1 

und 3.2.1 beschriebene Beschaffenheit hat. 
4.2 Schäden, die unserem Unternehmen durch die Anlieferung von 

nach Ziff. 3 unzulässigem Verfüllmaterial oder dadurch entstehen, 
dass der Anlieferer Verfüllmaterial an einer anderen als der von un-
serem Personal bezeichneten Stelle oder in sonstiger Weise entge-
gen den Weisungen unseres Personals abgekippt hat, sind uns vom 
Anlieferer zu ersetzen, es sei denn, er hat im erstgenannten Fall die 
Unzulässigkeit des Verfüllmaterials nicht zu vertreten; Unternehmer 
haften ohne Rücksicht auf ein Vertretenmüssen. Die Haftung des 
Anlieferers umfasst insbesondere die Tragung sämtlicher Folgekos-
ten. Der Anlieferer hat uns von einer Inanspruchnahme durch Dritte 
– gleich aus welchem Grund – freizustellen, wenn diese Inan-
spruchnahme auf der Anlieferung von nicht ordnungsgemäßem 
Verfüllmaterial beruht und die Voraussetzungen von Satz 1 vorlie-
gen. Ist der Anlieferer Unternehmer, verzichtet er auf die Entlas-
tungsmöglichkeit nach § 831 BGB. 

4.3 Soweit Anlieferer Verfüllmaterial mit falscher Herkunftsbezeichnung 
oder falschen Qualitätsangaben anliefern, haben wir das Recht, 
ein Kippverbot für alle unsere Gruben auszusprechen. 

5 Zahlungsbedingungen 
siehe Punkt 8 – AGB für den Verkauf von Sand und Kies 

6 Erfüllungsort und Gerichtsstand 
6.1 Erfüllungsort für die Anlieferung des Verfüllmaterials ist die von uns 

jeweils bezeichnete Grube. Erfüllungsort für die Zahlung ist der Sitz 
unserer Verkaufsgesellschaft, falls wir uns einer solchen bedienen, 
anderenfalls der Sitz unserer Hauptverwaltung. 

6.2 Gerichtsstand für alle aus dem Vertragsverhältnis sowie über sein 
Entstehen und seine Wirksamkeit entspringenden Rechtsstreitigkei-
ten (auch für Wechsel- und Scheckklagen) mit Kaufleuten ist der 
Sitz unserer Hauptverwaltung, nach unserer Wahl auch der Sitz der 
von uns jeweils bezeichneten Grube oder unserer Verkaufsgesell-
schaft. 


